
Verschwörung nach Weihnachten

Meine Säge und die Axt,

haben sich verschworen.

Nie wieder Weihnachtsbäume,

für mich einfach zu ermorden!

Die Axt fing das Rosten an,

und das über Nacht!

Da sagte sich die Säge,

das mach ich gleich mal nach.

So fielen ihr die Zähne aus,

'ne Prothese macht keinen Sinn!

Der Axt fiel noch der Stil heraus,

was für ein seltsamer Spleen!?

Sie wären jetzt Pazifisten,

dies ist nun mal Fakt.

Sie wollen sich nimmer brüsten,

haben das Schlachten satt!

Nun spielen sie "Monopoly",

hinten im Hühnerstall.

Freuen sich wie noch nie,

müssen nicht mehr in den Wald!
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